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Aktien: Gefahr oder Alternative? Warum auch Neueinsteiger und Anfänger hohe Gewinne einfahren können

Derzeit gibt es gerade einmal 0,50 Prozent für ein Tagesgeldkonto. Entscheidet sich der Anleger für ein Festgeldkonto, so erhält er - im Zuge einer einjährigen Bindung - einen Zinssatz von durchschnittlich 0,75 Prozent; für dreijährige Laufzeiten gibt es Zinssätze zwischen 1,00 und 1,15 Prozent. Selbst Personen, die sich selbst als risikoscheu bezeichnen würden, interessieren sich immer mehr für Aktien. Schlussendlich sind Sparbücher, Bausparverträge, Fest- oder Tagesgeldkonten keine empfehlenswerten Veranlagungsformen mehr, wenn man auch Geld verdienen will. Die Niedrigzinsphase, die schon seit mehreren Jahren anhält, lässt das Ersparte schrumpfen; ein Ende ist zudem auch nicht in Sicht. Entscheidet sich der Anleger für Aktien, so kann er durchaus höhere Rendite erzielen und sein Vermögen vermehren. Doch sind Aktien tatsächlich gefährlich? Beachtet der zukünftige Aktionär ein paar Tipps und Tricks, so kann das mögliche Risiko sehr wohl gemindert werden. Fakt ist: Wer kurzfristig Geld ansparen möchte, damit er sich in den kommenden Monaten ein neues Auto kaufen kann, sollte nicht unbedingt in Aktien investieren - vor allem dann nicht, wenn der Anleger ein Anfänger ist. In diesem Fall sollte eher ein langfristiger Anlagehorizont verfolgt werden. Daytrader, die auf reine Kursgewinne hoffen und hohe Summen veranlagen, können zwar - innerhalb von wenigen Stunden - hohe Gewinne einfahren, akzeptieren aber auch ein extrem hohes Risiko. 

Dieses Buch ist zweigeteilt in „Teil 1: Aktien“ und „Teil 2: ETFs“ um Ihnen zwei unterschiedliche Formen der Geldanlage aufzuzeigen. So können Sie sich bereits als Neuling in dem Gebiet einen Einblick in diese beiden Bereiche verschaffen.

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

Teil 1: Aktien

Das Depot
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Wer Aktien kaufen oder mit anderen Wertpapieren handeln möchte, der braucht zuerst ein Wertpapier- oder auch Aktiendepot. Ein Depot wird entweder bei der Hausbank oder direkt über einen Online-Broker eröffnet. In dem Depot werden dann in weiterer Folge die erworbenen Aktien verwahrt und auch verwaltet. Kauft der Anleger also Aktien, so befinden sich diese in weiterer Folge im Depot und können beobachtet werden. Der Anleger wird aber feststellen, dass es zahlreiche Broker gibt, sodass im Vorfeld ein Vergleich durchgeführt werden sollte. Noch immer gibt es zahlreiche Banken, die horrende Gebühren in Rechnung stellen, wenn der Anleger ein Depot eröffnet. Mitunter können für die Depot- und Verwaltungsgebühren - pro Jahr - um die 30 Euro in Rechnung gestellt werden. Diese Kosten sollten unbedingt vermieden werden, da sie in weiterer Folge den Gewinn schmälern. Online-Broker verzichten oft auf derartige Gebühren. Dennoch muss der Anleger darauf achten, dass das Depot nicht zur Gänze kostenlos ist - es gibt nämlich auch sogenannte Transaktionskosten zu entrichten. Diese fallen beim Kauf und Verkauf von Aktien an - so müssen Börsengebühren (abhängig vom Handelsplatz) oder auch sogenannte Orderprovisionen bezahlt werden. In der Regel handelt es sich um eine fixe Provision, die - je nach Online-Broker - zwischen 3 Euro und 8 Euro betragen kann. Es gibt aber auch volumenabhängige Provisionen. 

Tipp: Der Anleger sollte sich für einen Broker entscheiden, der eine kostenlose Kontoführung anbietet und auch keine horrenden Transaktionsgebühren verlangt - nur so kann der Anleger auch mögliche Kosten einsparen, die die Gewinne drastisch schmälern können. Fakt ist: Online-Broker sind weitaus günstiger, wobei sich der Anleger bewusst sein muss, dass er keine Filiale aufsuchen kann und mitunter auch keinen fixen Berater zur Seite gestellt bekommt. Wer also eigenständig Aktien kaufen oder verkaufen möchte, der sollte sich für einen Online-Broker entscheiden. Benötigt der Anleger jedoch immer wieder Hilfe oder fühlt sich wohler, wenn er von einem Berater begleitet wird, sollte es ein Depot bei seiner Hausbank anlegen oder sich für eine Filialbank entscheiden, die nur geringe Gebühren in Rechnung stellt. 
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Die Definition des Anlageziels
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Noch bevor der Anleger die ersten Aktien erwirbt, sollte er ein Anlageziel definiert haben. Bevor es also zu ersten Transaktionen kommt, müssen folgende Fragen beantwortet werden:
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Welcher Betrag steht zur Verfügung?
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Einsteiger sollten zuerst eher kleinere Beträge investieren. Zudem sollte nur Geld in Aktien fließen, das kurzfristig auch nicht benötigt wird. Kommt es nämlich zu Verlusten, weil sich die Märkte in die "falsche Richtung" bewegen, so muss der Anleger nicht verkaufen, wenn er das Geld benötigt - er kann abwarten und darauf hoffen, dass sich die Märkte wieder in die "richtige Richtung" begeben. All jene, die sich für einen Wertpapierhandel auf Kredit entscheiden, sollten sich immer bewusst sein, dass der Aktienmarkt auch Risiken mit sich bringt, die keinesfalls unterschätzt werden dürfen. Aus diesem Grund kann es keinesfalls empfohlen werden, wenn Anleger einen Kredit aufnehmen, mit dem danach Aktien erworben werden sollen. Diese Strategie ist äußerst gefährlich! 

Der Anleger sollte also nur frei verfügbares Kapital einsetzen, das er demnächst nicht benötigt, sodass es zu keinen Notverkäufen kommt, sofern unvorhergesehene Rechnungen zu begleichen sind oder mitunter Anschaffungen fällig werden, mit denen im Vorfeld nicht gerechnet werden konnte. Der Anfänger sollte also keinesfalls sein gesamtes Vermögen in Aktien investieren - auch dann nicht, wenn er "sichere Tipps" bekommen hat, wie er sein Geld vermehrt. In der Regel empfehlen Finanz- und Anlageexperten 20 Prozent des Vermögens. Besitzt der Anleger also ein Vermögen in der Höhe von 20.000 Euro, so sollte er maximal 2.000 Euro in Aktien stecken.
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Welches Risiko will der Anleger eingehen? 
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Entscheidet sich der Anleger für Aktien, so geht er auch ein gewisses Risiko ein, weil "sichere Tipps" nicht automatisch auch Gewinne bedeuten. Der Anleger muss also immer wieder mit Kursrückgängen rechnen. Da die Aktienkurse schwanken, so können 5.000 Euro, die vor wenigen Wochen in Aktien investiert wurden, plötzlich schon einmal einen Wert von 10.000 erreichen. Natürlich ist auch die andere Richtung möglich - aus den 5.000 Euro sind plötzlich 2.100 Euro geworden. Je höher also die Chance des Wertpapiers, desto größer ist natürlich auch das Risiko. Auch wenn es keine sicheren Wertpapiere gibt, so kann das Risiko eines Verlusts gemindert werden, wenn sich der Anleger für stabile Aktien entscheidet. Hier sind zwar keine hohen Kursgewinne zu erwarten, jedoch muss der Anleger auch keine Angst vor möglichen Verlusten haben. Am Ende profitiert er durch die Dividendenausschüttungen. 
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Welche Rendite erwartet sich der Anleger?

[image: ]


Der Anleger muss sich im Vorfeld entscheiden, wie hoch die Gewinne ausfallen sollen - natürlich spielt hier auch der Zeitraum eine wesentliche Rolle. Anfänger sollten immer auf langfristige Renditen setzen - kurzfristige Renditen sind zwar möglich, jedoch müsste der Anfänger in riskante Wertpapiere investieren. Realistisch sind Rendite zwischen 3 Prozent bis 10 Prozent/Jahr! Doch warum scheitern viele Anleger? In erster Linie wollen sie - so schnell wie möglich - hohe Gewinne verbuchen. Vielen Anlegern fehlt auch die Geduld - läuft es nicht wie gewünscht, so werden die Aktien verkauft, ganz egal, ob sie sich im Plus oder im Minus befinden. Der Anleger, vor allem der Anfänger, sollte daher immer ein langfristiges Ziel verfolgen und sich im Vorfeld bewusst sein, dass die Märkte auch immer in die andere Richtung gehen können. Am Ende muss der Anleger nur Geduld bewahren - irgendwann bewegen sich die Märkte wieder in die gewünschte Richtung, sodass Verluste automatisch ausgeglichen werden.[image: Bulls02.png]
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Die Wahl des passenden Wertpapiers
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Für welches Wertpapier sollte sich der Anleger letztendlich entscheiden? Ist der Anfänger sicherheitsorientiert oder doch eher risikofreudig? Ob sicher oder hochspekulativ - dem Anleger stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Wichtig ist, dass er im Vorfeld Informationen einholt, sodass er auch weiß, was ihn erwarten könnte. 
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